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Angesichts des demografischen Wandels steht der Kreis 
Warendorf vor vielfältigen Herausforderungen.

Die Verschiebung der Altersstruktur wird zukünftig eine der größten Herausforderungen im Kreis 
Warendorf sein.

� Die Prognose der Schülerzahlen zeigt einen deutlichen Rückgang des Schülerbestandes 
in der Primarstufe und der Sekundarstufe I auf.

� Die Personen im erwerbsfähigen Alter werden ebenfalls weniger und aufgrund der 
altersstrukturellen Verschiebung älter.

� Ebenso wird der altersstrukturelle Wandel zu einer steigenden Zahl der Pflegebedürftigen 
führen.

� Insbesondere die Zahl der Hochbetagten wird ansteigen.

� Die wirtschaftliche Entwicklung wird ebenfalls wesentlich beeinflusst, was sich unter 
anderem in der zunehmend schwieriger werdenden Verfügbarkeit von qualifizierten 
Fachkräften äußern wird.

� Gerade diese strukturellen Verschiebungen haben große Auswirkungen auf 
Mobilitätsangebote und auch auf soziale Infrastrukturen des Gesundheitssystems, 
Dienstleistungen wie Betreuungsangebote oder auch Bildungseinrichtungen.

� Die Prognose der Schülerzahlen zeigt einen deutlichen Rückgang des Schülerbestandes 
in der Primarstufe und der Sekundarstufe I auf.

� Die Personen im erwerbsfähigen Alter werden ebenfalls weniger und aufgrund der 
altersstrukturellen Verschiebung älter.

� Ebenso wird der altersstrukturelle Wandel zu einer steigenden Zahl der Pflegebedürftigen 
führen.

� Insbesondere die Zahl der Hochbetagten wird ansteigen.

� Die wirtschaftliche Entwicklung wird ebenfalls wesentlich beeinflusst, was sich unter 
anderem in der zunehmend schwieriger werdenden Verfügbarkeit von qualifizierten 
Fachkräften äußern wird.

� Gerade diese strukturellen Verschiebungen haben große Auswirkungen auf 
Mobilitätsangebote und auch auf soziale Infrastrukturen des Gesundheitssystems, 
Dienstleistungen wie Betreuungsangebote oder auch Bildungseinrichtungen.

3



© 2012 Prognos AG

Die Antwort auf die demografischen Entwicklungen: 
Erarbeitung des Kreisentwicklungsprogramms WAF 2030

Das Kreisentwicklungsprogramm WAF 2030…

� ... ist Navigationshilfe und verfolgt einen präventiven Ansatz
auf dem Weg in die Zukunft.

� ... ist unter breiter Beteiligung und mit einer neutralen Moderation
erarbeitet worden.

� … verknüpft die verschiedenen Fachplanungen und erzeugt
hohe Wechselwirkungen durch die definierten Projekte.

� ... ermöglicht zielgerichtetes Handeln verschiedener Akteure 
und zeigt auf, worauf es sich zu konzentrieren gilt. Jeder trägt 
Verantwortung in seinem eigenen Bereich.

� ... zeigt aktuelle Themen aber auch Entwicklungen auf, 
die erst künftig für den Kreis von hoher Bedeutung sein 
werden und mittelfristig aufzugreifen sind.
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Information und Aktivierung von regionalen Akteuren und 
der Bevölkerung stand im Fokus der Beteiligung

Die Information und Beteiligung der Bürgerinnen und  Bürger sowie der regionalen 
Akteure wurde über ein breit angelegtes und offenes  Beteiligungskonzept 
sichergestellt:
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Informations- und 
Beteiligungsmöglichkeiten

Online
www.waf2030.de

Öffentliche Auftaktveranstaltung
am 05. Juni 2012

Zukunftsdialoge vor Ort
Vier öffentliche 
Zukunftsdialoge mit rund 
500 Teilnehmern
Jugendkonferenz mit rund 
150 Jugendlichen

Expertenarbeitsgruppen 
mit rund 120 Fachleuten

Vertiefende Interviews 
mit 35 Persönlichkeiten aus 
Politik, Wirtschaft, Verbänden 
und gesellschaftlichen 
Interessensvertretungen

Befragung von Bürgern und 
Unternehmen
Rund 3.600 Bürgerinnen 
und Bürger waren dabei
140 Unternehmen nahmen 
teil

Kontaktstelle
über die gesamte Zeit erreichbar!
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Ziele und zentrale Projekte

6



© 2012 Prognos AG

Unsere Ziele im Bereich Familienfreundlichkeit & 
Lebensqualität

Adäquate und ausreichende Betreuungsangebote in Qualität und Anzahl für 
Kinder sowie für Ältere sichern.

Mit abgestimmten Konzepten und lokaler Netzwerkarbeit der räumlichen und 
generationenübergreifenden Verfestigung sozialer Un gleichheiten 
entgegenwirken .

Ein attraktiver Wohn- und Lebensraum mit einem sicheren sozialen Umfeld und 
bedarfsgerechtem Wohnraum im Kreis sein.

Zur Erhöhung der Lebensqualität im Kreis die Qualität der Freizeit-, Sport- und 
Erholungsmöglichkeiten erhalten und weiterentwickeln.

Für ältere und pflegebedürftige Menschen adäquate Wohnf ormen und 
Serviceleistungen bei größtmöglicher Selbstständigk eit entwickeln.

Präventive Angebote und Konzepte entwickeln und fortschreiben und dadurch 
allen Kindern gleiche Entwicklungschancen bieten.

Alle Menschen im Kreis zur gesellschaftlichen Mitverantwortung motivieren und 
das bürgerschaftliche Engagement stärken.
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Zentrale Projekte 
Familienfreundlichkeit & Lebensqualität
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Zentrale Projekte

(1) Sicherstellung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
(Kinderbetreuung und Pflege älterer Menschen)

(2) Qualitätsentwicklung in den Tageseinrichtungen für Kinder, insbesondere für den 
Bereich der U3-Betreuung

(3) Erhalt und Weiterentwicklung der freizeitorientierten/touristischen Infrastrukturen und 
Angebote

(4) Kinder im WWW: Starkmachen für die Herausforderungen im Netz

(5) Ausbau haushaltsnaher Dienstleistungen für ältere Menschen und Menschen mit 
Behinderung

(6) Projekt zur Überwindung familiär verfestigter Arbeitslosigkeit

(7) Entwicklung und Umsetzung von quartiersbezogenen Wohnkonzepten für ältere und 
pflegebedürftige Menschen im ländlichen Raum

(8) Lokale Netzwerke Frühe Hilfen und Schutz weiter ausbauen und verstetigen

(9) Gesundes Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen im Kreis Warendorf -
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Kindertageseinrichtungen und Schulen, 
zum Beispiel im Bereich Ernährung und Bewegung fördern

(10) "Beförderung" des ehrenamtlichen Engagements für jüngere, ältere und 
pflegebedürftige Menschen und Menschen mit Behinderung
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Unsere Ziele im Bereich Wirtschaft & Arbeit

Qualifizierte Fachkräfte im Kreis Warendorf binden und gewinnen.

Den Wirtschaftsstandort für mittelständische Unternehmen weiterentwickeln und das 
Unternehmertum stärken.

Ein familienfreundlicher Standort mit familienfreundlichen Unternehmen sein.

Die Attraktivität des Kreises als Wirtschafts-, Arbeits- und Lebensstandort besser vermarkten.

Die Wissenschaftslandschaft stetig ausbauen und verstärk Kooperationen zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft ermöglichen.

Die Erwerbstätigkeit von Frauen und Menschen mit Migrat ionshintergrund erhöhen.

Die duale Berufsausbildung stärken.

Die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung weiter ausbauen und Altersarmut vermeiden.

Die verkehrliche Erschließung durch eine Verbesserung der regional bedeutsamen 
Straßeninfrastruktur im Kreis gewährleisten.

Die Breitbandtechnologie in die Fläche bringen und als Standortfaktor für Wirtschaft und 
Privathaushalte attraktiver gestalten.

Die Unternehmen im Kreis nicht übermäßig mit Abgaben und Gebühren belasten .
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Zentrale Projekte Wirtschaft & Arbeit
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Zentrale Projekte

(1) Förderung des Unternehmertums
(2) Aufbau eines Willkommens-Service für Fachkräfte
(3) Erarbeitung eines zielgruppenadäquates 

Standortmarketingkonzeptes
(4) Ausbau dualer Studiengänge im Kreis Warendorf und Aufbau 

eines Forschungsnetzwerkes
(5) Kampf gegen den Fachkräftemangel: Erwerbstätigkeit von 

Frauen
(6) Familienfreundliche Unternehmen - Ausbau und Vertiefung
(7) Karrierestart Berufsausbildung
(8) Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung weiter ausbauen –

Vermeidung von Altersarmut
(9) Ausbau leistungsstarker Straßenverbindungen mit 

Ortsumgehungen
(10)Umsetzung und Fortschreibung des Masterplans Breitband 

im Kreis Warendorf
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Bewertungsverfahren der Projekte

Alle im Dialog entstandenen Projekte wurden nach ih rer Wichtigkeit für die 
Kreisentwicklung bewertet und in eine entsprechende  Reihenfolge gebracht.

Die Bewertungsmaßstäbe zur fachlichen Gewichtung sind:

Die höchste Priorität eines Projektes beträgt 9k (6 +3+k).
Die niedrigste Priorität eines Projektes liegt bei 3l (2+1+l).
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• 6 = hoch, 4 = mittel, 2 = gering

Bedeutung für die Kreisentwicklung und positiv vers tärkende 
Wechselwirkungen zu anderen Maßnahmen 

• 3 = hoch, 2 = mittel, 1 = niedrig/nicht vorhanden

Rechtlicher Verpflichtungsgrad

• k  = Kurzfristiger Projektbeginn möglich (bis Ende 2015), 
m = Mittelfristiger Projektbeginn (2016-2020), 
l   = Langfristiger Projektbeginn (nach 2020)

Realisierbarkeit
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Zeitplanung
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Jahr 2012 2013

Arbeitsschritte                                   M onate 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1. Positionsbestimmung

Regionaldatenanalyse & Megatrends

Priorisierung / Ableitung v. Zukunftsthemen

Sachstandsbericht Fachausschüsse

Öffentliche Auftaktveranstaltung

2. Leitbilder,  Ziele, Handlungsfelder

Expertengespräche (37x)

Bürgerbefragung (Online)

Unternehmensberfragung (Online)

Sachstandsbericht Fachausschüsse

3. Maßnahmen-/Projektvorschläge

Expertenarbeitsgruppen 1-4 

Expertenarbeitsgruppen 5-8

Zukunftsdialoge vor Ort (4x)

Sachstandsbericht Fachausschüsse

4. Kreisentwicklungsprogramm

Erstellung Kreisentwicklungsprogramm (KEP)

Fachausschüsse
Beratung und Beschluss KEP

Beteiligungsverfahren

Kontaktstelle

Kommunikationsplattform (Offline/Online)

22.02.13  WUPA

21.06.13  WUPA

11./18.10.13 KA/KT20.09.13  WUPA

*

*  19.09.2013: Sozialausschuss
23.09.2013: Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familie
10.10.2013: Schulausschuss
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www.prognos.com

Ihre Ansprechpartner
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│ Domshof 21 │ D-28195 Bremen

Tel: +49 421 517046-523 
Fax: +49 211 91316-288-523

E-Mail: olaf.arndt@prognos.com

Dr. Olaf Arndt
Marktfeldleiter Regionale Strategien

Julia Biesenbach
Beraterin

│ Domshof 21 │ D-28195 Bremen

Tel: +49 421 517046-526 
Fax: +49 211 91316-288-528

E-Mail: julia.biesenbach@prognos.com
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Unsere Ziele im Bereich Bildung & Wissenschaft

Allen Kindern und Jugendlichen im Kreis ungeachtet ihrer sozialen und 
ethnischen Herkunft den gleichberechtigten Bildungszugang sichern.

Die schulische und außerschulische Bildungsarbeit mit, von und für 
Kinder und Jugendliche sichern und attraktiv gestalten.

Den Erhalt einer wohnortnahen Schulversorgung anstreben.

Bildungsangebote für ein lebenslanges Lernen über alle Lebensphasen 
hinweg vorhalten und die Qualität in allen Bereichen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung sichern.

Eine durchgängige und flächendeckende Sprachbildung sicherstellen.

Junge Menschen im Kreis beim Übergang in eine Ausbildung oder in 
einen Beruf unterstützen.
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Zentrale Projekte Bildung & Wissenschaft
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Zentrale Projekte

(1) Durchgängige Sprachbildung: "Griffbereit", "FIT – Frühkindliches 
Integrationstraining", "Sprachschätze", "Mercator"

(2) Inklusion/Sicherung gezielter und umfassender 
sonderpädagogischer Förderung

(3) Unterstützung beim Erwerb von Schulabschlüssen

(4) Förderung der Aus- und Weiterbildung

(5) Auf- und Ausbau der Hochschulversorgung im Kreis Warendorf

(6) Bildungs- und Erziehungsnetzwerk (BEN)

(7) Vernetzung (präventiver) Sozialpolitik mit der Arbeitsmarktpolitik

(8) Kommunale Koordinierung im Rahmen des neuen 
Übergangssystems Schule-Beruf NRW

(9) Gezielte Begleitung von jugendlichen Migrantinnen und 
Migranten im "Übergang Schule-Beruf"

(10)Patenprojekt
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Unsere Ziele im Bereich Klimaschutz & Umwelt

Den Anteil der erneuerbaren Energien ausbauen und bis zum Jahr 2030 den 
Strombedarf durch regenerative Energien decken sowie bis zum Jahr 2030 den 
Wärmebedarf der Wirtschaft um 20 % und der Haushalte um 30 % reduzieren.

Den Ressourcen- und Energieverbrauch im Kreisgebiet senken und die 
Energie-und Rohstoffeffizienz erhöhen.

Den Informationsaustausch bei Energiespar- und Klimaschutzaktivitäten im 
Kreis intensivieren.

Den öffentlichen Nahverkehr durch eine bedarfsgerechte Weiterentwicklung 
des SPNV und ÖPNV stärken.

Den Radverkehr attraktiver gestalten und weitere umweltfreundliche 
Mobilitätsformen und -angebote fördern.

Die Münsterländer Parklandschaft mit ihre Arten- und Biotopvielfalt als 
attraktiven Lebens- und Erholungsraum erhalten und pflegen.

Die Wasserqualität sowohl des Grundwassers als auch der 
Oberflächengewässer im Kreis verbessern.

Eine siedlungs- und landschaftsverträgliche Entwicklung d er 
Landwirtschaft ermöglichen.
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Zentrale Projekte Klimaschutz & Umwelt
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Zentrale Projekte

(1) Mobile Wärme

(2) Energetisch saniertes, barrierefreies und einbruchsicheres 
Musterhaus

(3) Gemeinsame Entwicklung von zusätzlichen Windvorranggebieten

(4) Ökoprofit fortsetzen (Unternehmens-Umweltberatung)

(5) Attraktivierung der Schienenstrecke 406 Münster - Bielefeld 
(Halb-Stunden-Takt)

(6) Potenzialstudie für verbesserte Mobilitätsangebote im Rahmen 
der 
Fortschreibung des Nahverkehrsplans ÖPNV

(7) Stärkung des ÖPNV durch Nutzung von E-Bikes/Pedelecs

(8) Mobilitätskonzept Radverkehr Kreis Warendorf

(9) Schaffung eines guten Zustands der Oberflächengewässer

(10)Kooperationsmodell für landwirtschaftliches Bauen


